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Benutzerfiihrung

—
=

—

.1 Warnhinweise

Abstufung der Warnhinweise

Warnhinweise unterscheiden sich nach der Art der Gefahr durch folgende Signalworte:

e \Vorsicht warnt vor einer Sachbeschadigung.
e Warnung warnt vor einer Korperverletzung.
e Gefahr warnt vor einer Lebensgefahr.

Aufbau der Warnhinweise

SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr!

2 MaBnahme, um die Gefahr zu vermeiden.

>

Verwendete Piktogramme

Warnung vor Explosionsgefahr.

Warnung vor Tod oder Korperverletzung.

Warnung vor Sachbeschadigung oder Umweltschaden.

<> P

N
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1.2  Weitere Symbole

Hinweise

Hinweis

O
1 Hinweis zum sachgerechten Umgang mit dem Gerat.

Handlungsanweisungen

Aufbau der Handlungsanweisungen:

< Anleitung zu einer Handlung.

Resultatsangabe falls erforderlich.

Listen

Aufbau nicht nummerierter Listen:
e |istenebene 1

- Listenebene 2
Aufbau nummerierter Listen:

1. Listenebene 1

2. Listenebene 1
2.1 Listenebene 2
2.2 Listenebene 2

1.3 Mitgeltende Dokumente (siehe Anlagen)

Fiir einen sicheren und zuverlassigen Betrieb zusatzlich folgende Dokumente beachten:

e Betriebsanleitung des Elektromotors
e Betriebsanleitung der Gelenkwelle (Option)
e Ex-Zonenplan der betreffenden Biogasanlage (vom Betreiber zu erstellen)

1.4 Aufbewahrung

< Betriebsanleitung (inklusive der mitgeltenden Dokumente) griffoereit in der Nahe des Propellerriihrwerks
aufbewahren.
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2. Sicherheit

2.1 Symbole am Produkt

Am Riihrwerk befindet sich folgende Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung
(BGV A8 / DIN 4844):

2.2 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise dienen der Vermeidung von Personenschaden und Schaden am Riihrgigant FR statio-

nar und der Umwelt.

Fiir das Bedienpersonal gilt:

=)

Alle Sicherheitshinweise lesen und beachten.

Verletzungsgefahr

Um Verletzungsgefahren zu vermeiden:

0000

(3

=
=

Unfallverhiitungsvorschriften fiir landwirtschaftliche Biogasanlagen beachten.
Unfallverhiitungsvorschriften der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) beachten.

Alle Regeln der Technik beachten.

Alle Sicherheitshinweise beachten.

Nationale und regionale Regelungen zur Unfallverhiitung, des Arbeitsschutzes bereitstellen und beach-
ten.

Regeln zum Umweltschutz bereitstellen und beachten.

Sicherstellen, dass Personen, die unter Alkohol-, Drogen- oder Medikamenteneinfluss stehen, den Riihrgi-
gant FR stationar nicht transportieren, aufstellen, in Betrieb nehmen, bedienen oder instandsetzen.
Sicherstellen, dass das Bedienpersonal mindestens 18 Jahre alt ist.

Sicherstellen, dass das Bedienpersonal regelmaBig in allen zutreffenden Fragen von Arbeitssicherheit und
Umweltschutz unterwiesen wird.

Sicherstellen, dass das Bedienpersonal die Betriebsanleitung gelesen hat und beachtet.

Alle auf dem Riihrgigant FR stationdr angebrachten Warn- und Hinweisschilder beachten.

Sicherstellen, dass die Warn- und Hinweisschilder angebracht und lesbar sind.

Vor Arbeiten im und am Biogasbehalter, im Bereich des Riihrwerks und an der elektrischen Ausriistung:

=
=
=

Hauptschalter ausschalten und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten mit Vorhdngeschloss sichern.
Schliissel abziehen und entsprechendes Warnschild anbringen.

Personliche Schutzausriistung verwenden.

Z. B. Sicherheitsgurt, Sicherheitsseil, Gaswarngerat, Atemschutzgerat, Sicherheitsschuhe, Schutzhand-
schuhe etc.

Sicherstellen, dass der Rihrgigant FR stationdr nicht ohne die vom Hersteller angebrachten bzw. bauseits
installierten Sicherheitseinrichtungen und Schutzabdeckungen in Betrieb genommen wird.

Mangel am Riihrgigant FR stationar sofort instandsetzen lassen.

Riihrgigant FR stationar nicht verdandern oder umbauen.

- Die Konformitatserklarung wird unwirksam.

- Die Betriebserlaubnis erlischt.
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Um die Sicherheit, Funktion und Explosionsschutz aufrecht zu erhalten:

< Defekte Bauteile ausschlieBlich durch Originalersatzteile mit identischen elektrischen und mechanischen
Daten ersetzen.

2 Alle Sicherheitseinrichtungen (z. B. die Gummi-Pressdichtung), Befestigungen sowie elektrische
Anschliisse und Leitungen regelmaBig auf einwandfreien Zustand prifen.

Gefahr von Umweltschaden

< Sicherstellen, dass weder Schmiermittel noch Getriebedl in Boden, Wasser oder Kanalisation flieBen.

<> Schmiermittelreste, Altdl und damit verunreinigte Behalter und Lappen vorschriftsmaBig entsorgen.

S Nach AuBerbetriebnahme Riihrgigant FR stationdr entsprechend nationaler und regionaler, gesetzlicher
Bestimmungen entsorgen.

< Bei der Entsorgung nationale und regionale, gesetzliche Bestimmungen beachten.

Gefahr durch explosionsgefédhrliche und brennbare Atmosphare

Es ist mdglich, dass aus dem Biogasbehialter giftige, brennbare und explosionsfahige Gase entweichen.

< Sicherstellen, dass Montage- und Instandhaltungsarbeiten an explosionsgeschiitzten Maschinen unter
Beachtung der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV), der Sicherheits- und Wartungshinweise der
Betriebsanleitung ausschlieBlich von ausgebildetem Fachpersonal ausgefiihrt werden.

< Sicherstellen, dass wahrend Instandhaltungsarbeiten an Behalterdffnungen keine explosionsgefahrdete
Atmosphére vorhanden ist.

< Arbeiten, die den Explosionsschutz beeinflussen, ausschlieBlich durch geschultes oder beféhigtes Fach-
personal durchfiihren lassen.

< Sicherstellen, dass der Erlaubnisschein fiir Arbeiten in explosionsgefdhrdeten Bereichen vor jeder Arbeit
am Riihrgigant FR stationdr ausgefiillt und vom Verantwortlichen unterschrieben ist.

Wenn die Arbeiten nicht durch SUMA durchgefiihrt werden:

< Sicherstellen, dass alle Arbeiten ausschlieBlich von ausgebildetem Fachpersonal ausgefiihrt und abge-
nommen werden.

< Sicherstellen, dass das ausgebildete Fachpersonal eine schriftliche Bestdtigung ausstellt bzw. die
Maschine mit seinem Priifzeichen kennzeichnet. Die Bestatigung in der Explosionsschutzdokumentation
des Betreibers aufbewahren und auf Verlangen vorlegen.

Erh6hte Explosionsgefahr

Es ist moglich, dass beim Offnen oder Ausbauen des Riihrgigant FR stationir Gas entweicht.

2 Alle Ziindquellen (z. B. offenes Feuer, heiBe Warmequellen, nicht funkenfreie Werkzeuge, nicht explosi-
onsgeschiitzte Elektrogerdte) vom explosionsgefihrdeten Bereich (Ex-Zonen) fernhalten.
< AusschlieBlich funkenfreies Werkzeug verwenden.
- Sicherstellen, dass das verwendete Werkzeug (z. B. Bohrmaschine, Bohrer, Kernbohrer, MeiBel etc.)
ein spezielles funkenfreies Werkzeug ist.
< Sicherstellen, dass SchweiB-, Brenn- und Funken erzeugende Arbeiten nicht innerhalb der Ex-Zonen
durchgefiihrt werden.
Um Brandgefahr zu vermeiden, sicherstellen, dass Getriebe und Motor sauber sind (QOberfldche).

35 O

m Bereich der Biogasanlage:

Vorschriften fiir Biogasanlage beachten.

Nicht rauchen.

Kein offenes Feuer verwenden.

Kein Mobiltelefon oder andere Ziindquelle verwenden.

Biogasbehalter vor allen Montage- und Instandhaltungsarbeiten ausreichend beliiften.

0O000o
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2.3 Produkthaftung

Haftungsausschluss

SUMA iibernimmt keine Haftung fiir Personen, Sach-, Umwelt- und/oder Betriebsschiden, die durch
Nichtbeachten der Betriebsanleitung entstehen.

Bei unberechtigten Eingriffen erlischt die Gewahrleistung.

SUMA iibernimmt keine Haftung und keine Gewahrleistung fiir Personenschiden, Materialschiden und/
oder einem Ausfall des Riihrgigant FR stationar, die durch den Einbau von Ersatzteilen entstehen, die

nicht von SUMA freigegeben sind.

SUMA schlieBt Gewadhrleistungs- und Haftungsanspriiche fiir Personen-, Sach- und Umweltschaden bei
folgenden Ursachen aus:

Nicht bestimmungsgemaBer Einsatz des Riihrgigant FR stationar.

UnsachgemaBes Transportieren, Montieren, Demontieren, Inbetriebnehmen, Bedienen oder Instandhal-
ten des Rihrgigant FR stationar.

Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsanleitung beziiglich Montage, Demontage, Inbetriebnahme,
Betrieb und Instandhaltung.

Betreiben des Gerdts mit:

- defekten Sicherheits- und Schutzeinrichtungen.

- nicht ordnungsgemdB angebrachten Sicherheits- und Schutzeinrichtungen.

- nicht funktionsfahigen Sicherheits- und Schutzeinrichtungen.

Eigenmichtige bauliche Veranderungen des Motors (z. B. Antriebsverhiltnisse).

Mangelhafte Uberwachung von VerschleiBteilen.

UnsachgemaB durchgefiihrte Instandsetzungen.

Fremdkdrpereinwirkung, z. B. durch Einbringen von Festkdrpern in den Biogasbehalter, die fir den Bio-
gasprozess nicht geeignet sind.

Details zur Gewdahrleistung den allgemeinen Geschaftsbedingungen oder den Vertragsunterlagen entnehmen.
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3. BestimmungsgemaBer Einsatz

Das Biogas-Riihrwerk Riihrgigant FR stationadr dient zum Durchmischen von nachwachsenden Rohstoffen
(NawaRos), Giille und Kldrschlamm in Biogasbehiltern aus Beton oder Stahl.

Riihrgigant FR stationér entspricht gem4B der Explosionsschutz-Richtlinie 94/9/EG der Gerdtegruppe Il
Kategorie 2G (mechanische Komponenten) bzw. 3G (elektrische Komponenten).

Rihrgigant FR stationar ist fiir die Verwendung in explosionsgefdhrdeten Umgebungen entsprechend der
Konformitatserklarung fiir Zone 2 zugelassen.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Explosion!

2 Riihrgigant FR stationar ausschlieBlich in explosionsgefahrdeten Bereichen von Ex-Zonen, die den
Angaben auf dem Typenschild des jeweiligen Gerdts entsprechen, einsetzen.

Voraussetzungen fiir den bestimmungsgemafBen Einsatz des Riihrwerks:

< Sicherstellen, dass nach Einbau bzw. Montage mit anderen Komponenten die Konformitat des Endpro-
dukts gemaB der zutreffenden Richtlinie gewahrleistet ist.

< Riihrwerk ausreichend dimensioniert befestigen.

2 Sicherstellen, dass der maximale Druck auf der Rohrdurchfiihrung (Gummi-Pressdichtung) im zul3ssigen
Bereich liegt.

< Sicherstellen, dass die Temperatur des zu riihrenden Substrats 70 °C nicht liberschreitet.

< Sicherstellen, dass der pH-Wert des zu riihrenden Substrats sich zwischen 6,5 und 8,2 befindet.

2 Sicherstellen, dass alle Sicherheits- und Uberwachungseinrichtungen (z. B. Thermofiihler des Elektromo-
tors, Kontaktschalter am Zapfwellendurchtrieb) angeschlossen und funktionstiichtig sind.

< Sicherstellen, dass der Riihrfliigel fiir den Betrieb vollstandig vom Substrat bedeckt ist.

< Inspektions- und Wartungsintervalle einhalten.

< Sicherheits-, Gebots-, Verbots-, Warnhinweise und Betriebsanleitung beachten.

Bei Anderung des Aufstellorts oder der Betriebssituation des Riihrgigant FR stationar:

2 Ex-Zonen priifen und mit Ex-Schutzart des Riihrgigant FR stationar vergleichen.
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4. \Vorhersehbarer Fehlgebrauch

GEFAHR

Lebensgefahr durch Explosion!

Bei einem mit optionalem Antrieb durch Gelenkwelle vorbereiteten Riihrgigant FR stationar:

< Riihrgigant FR stationdr nicht mit Zapfwelle antreiben, wenn Zapfwelle oder Antriebsmaschine
(Schlepper) in einem explosionsgefahrdeten Bereich stehen (giehe ,Riihrbetrieb” auf Seite 21)).

NichtbestimmungsgemafBer Einsatz des Riihrwerks bei:

e Betrieb iiber die Gelenkwelle ohne Schutzeinrichtung (siehe Betriebsanleitung der Gelenkwelle).
e Betrieb innerhalb einer nicht zugelassenen Ex-Zone.

Ein anderer als im Kapitel BestimmungsgemaBer Einsatz beschriebener Einsatz ist nicht bestimmungs-
gemaB. Fiir alle Schaden, die durch nicht bestimmungsgemaBe Verwendung entstehen, ist der Betreiber
bzw. der Bediener des Riihrgigant FR stationdr verantwortlich.

Um einen sicheren Betrieb zu gewahrleisten und eine Beschddigung des Riihrgigant FR stationér zu ver-
meiden:

< Sicherstellen, dass das Riihrsubstrat folgende Giiter, Fremdstoffe oder Fremdkdrper nicht enthélt.
- Schlachtabfille (Knochen, etc.)
- Sperrige, scharfkantige Feststoffe (Kanthdlzer, Bretter, Aste, etc.)
- Metallische und nichtmetallische Teile (wie z. B. Eisenstangen, Stahldraht, Ketten, etc.)
- Langfaserige und sonstige verstopfungsbildende Produkte

5. Lieferumfang

Hinweis

O

1 Es ist mdglich, dass der Lieferumfang von der Abbildung auf der Titelseite abweicht.

5.1 Standardausfiihrung

Benennung Menge

Biogasriihrwerk komplett (inklusive Rihrwerkrohr, Getriebe, Elektromotor, 1
Riihrfliigel, StandfuB)*

*kiehe Abb. 2 auf Seite 13

10
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5.2 Zubehor (optional)

[=\O

Benennung Menge
Gummi-Pressdichtung und Sicherungshalteschelle 1
Schutzhaube fiir Elektromotor 1
Zapfwellenschutz inkl. Kontaktschalter 1
Flexibles Anschlusskabel 7x4 + 2x1 mm2 fiir max. 15 kW (FR4) pro Meter
Flexibles Anschlusskabel 4x10 + 4x1 mm2 fiir Sanftanlauf oder pro Meter
Frequenzumrichterbetrieb (FR5 und FR6)

Weiteres Sonderzubehdr auf Anfrage.
Hinweis

SUMA liefert den Riihrgigant FR stationdr ohne Schaltkasten.

O Sicherstellen, dass Sicherheits- und Uberwachungseinrichtungen (z. B. NOT-AUS und Anlaufsteuerung)
bauseits an der Biogasanlage vorhanden und funktionsfahig sind.

1"
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6. Transport und Lagerung

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch nicht ordnungsgemaB gesicherte Teile!
2 Geeignete Hebeeinrichtung verwenden (z. B. Bagger, Kran, etc.).

< Sicherstellen, dass sich bei Anheben, Transportieren und Ablassen des Riihrgigant FR stationdr keine
Personen unter der Last aufhalten.

2 Die Last in gehobenem Zustand immer beaufsichtigen.
> Bei Anheben und Ablassen, nicht unter das Propellerriihrwerk greifen.
< Nie in bewegliche Teile greifen.

Transport:

< Riihrgigant FR stationar liegend transportieren.

< Geeignetes Hebezeug verwenden (siehe Gewicht auf dem Typenschild des Riihrgigant FR stationar).

< Sicherstellen, dass Hebezeug und Hebeeinrichtung fiir das auf dem Typenschild angegebene Gewicht
geeignet sind.

2 Riihrwerk nicht ausschlieBlich am Motor anheben (Aufhdngungspunkte siehe verwenden).
VORSICHT
Beim Anheben Gefahr des Wegdrehens von Motor und Getriebe nach unten.

Hebezeug entsprechend anbringen, so dass ein axiales Verdrehen des Riihrwerks verhindert wird.

Lagerung:
< Um ein aneinanderhaften der Dichtflachen zu vermeiden, alle 2 Monate am Riihrfliigel drehen.
< Riihrgigant FR stationéar bei einer Lagertemperatur zwischen -15 °C bis +40 °C lagern.

Abb. 1:  Aufhdngungspunkte Riihrgigant FR stationdr

1 Aufhdngungspunkte

12
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7. Aufbau

Abb. 2:

1
2
3
4
5
6

Rihrflugel

Riihrwerkrohr
Gummi-Pressdichtung (Option)
Elektromotor
Olausgleichsbehilter
Stirnradgetriebe, zweistufig

Propellerriihrwerk Riihrgigant FR stationdr

7 Zapfwellendurchtrieb (Option)
8 Standfuf

9 Sicherungshalteschelle

10 Abstreifer

11 Schutzhaube (Option; nicht dargestellt)

13
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8. Montage

GEFAHR

Lebensgefahr durch fehlerhafte Montage!

2 Alle Angaben zu den Eigenschaften der Biogasbehidlterwand (Betonqualitdt, Wandstérke usw.) in der
Betriebsanleitung des Biogasanlagen-Herstellers beachten und einhalten.

2 Sicherstellen, dass der Biogasbehélter geleert oder das Substrat ausreichend abgesenkt ist und der
Biogasbehalter geliiftet ist.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Explosion!

< Sicherstellen, dass wahrend des kompletten Einbaus kein explosionsfahiges Gas-Luftgemisch vorhan-
den ist.

GEFAHR

Lebensgefahr durch unsachgeméaBes Verhalten bei Montage-, Demontage- und Instandsetzungsarbeiten.

> Sicherstellen, dass Montagearbeiten ausschlieBlich durch geschultes oder befdhigtes Fachpersonal
durchgefiihrt werden.

2 Sicherstellen, dass der Riihrgigant FR stationar nicht eingeschaltet wird, wenn
- er nicht ordnungsgemaB und vollstandig in der Biogasbehalter6ffnung montiert ist.
- sich Personen im Gefahrenbereich befinden.

< Sicherstellen, dass sich wahrend Montage-, Demontage- und Instandsetzungsarbeiten keine Personen
(insbesondere Kinder) und Tiere im Wirkungsbereich des Riihrgigant FR stationdr aufhalten.

2 Sicherstellen, dass der Riihrgigant FR stationar bei Montage-, Demontage- und Instandsetzungsar-
beiten nicht unbeaufsichtigt ist.

> Personliche Schutzausriistung verwenden.
- Z. B. Sicherheitsgurt, Sicherheitsseil, Gaswarngerat, Atemschutzgerit, Sicherheitsschuhe, Schutz-
handschuhe, Schutzhelm etc.

8.1 Konstruktion

Das Einsteigen in den Biogasbehalter ist zum Montieren des Riihrfliigels und des Abstreifers notwendig.

8.2 Betriebs- und Umgebungsbedingungen

Betriebs- und Umgebungsbedingungen fiir Riihrgigant FR stationar:

e Aufstellhhe < 1.000 m iiber Meeresspiegel (NN)

e Relative Luftfeuchte der Kiihlluft maximal 90 % bei 25 °C

® Umgebungstemperatur von -15 °C bis +40 °C

< Ansaug- und Ausblaséffnungen des Motors freihalten.

2 Verschmutzung durch Insekten, Maden oder Korrosion durch einwirkende Schadstoffen wie Schwefelwas-
serstoff, Chlor, Ammoniak, Ozon und Stickoxide vermeiden.

8.3 Vor der Montage

14

Vor der Montage des Riihrgigant FR stationdr Folgendes beachten:

2 Vor der Montage Fiillstand im Biogasbehalter ausreichend absenken.
< Sicherstellen, dass der Biogasbehilter geliiftet ist.

Fiir weitere Informationen, piehe ,Sicherheitshinweise” auf Seite §
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8.4 \Voraussetzungen fiir die Montage in die Biogasbehalterwand

8.5 Offnung

[=\O

Folgende Voraussetzungen fiir die Montage beachten:

2 Sicherstellen, dass die statische und dynamische Auslegung des Biogasbehalters zur Aufnahme des Riihr-
werks geeignet ist.

< Vor dem Erstellen von Durchfiihrungen und Bohrungen Biogasbehélterwand auf Spann- und Heizele-
mente, Stahlarmierung u. 3. priifen.

in der Biogasbehalterwand erstellen
VORSICHT

Verdnderung der Statik durch Kernlochbohrung!

2 Vor einer nachtréglichen Kernlochbohrung Statik des Biogasbehilters priifen (lassen).

Abb. 3:  Offnung in der Biogasbehdlterwand

1 Abstand Offnungsmitte - Normal-Fiillstand 3 Kernbohrung
2 Fiillstand 4 Offnungsmitte

=) @ffnungsmitte unterhalb Normal-Fiillstand setzen (Uberdeckung).
- bismax. 6 m
2 Kernbohrung mit @20 cm (im waagrechten Winkel von 0-20°) bohren.

< Bei Stahlbehdltern ggf. einen Flanschring fiir die Aufnahme der Gummi-Pressdichtung vorsehen.

Hinweis

Bohrung ca. 15°-20° waagrecht von der Mitte schrdg setzen, dadurch optimale Riihrleistung im ganzen
Biogasbehalter.

15
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8.5 Montage in die Biogasbehalterwand

16

Befestigung der Dichtplatte:

OO0V OLOLOLOLO

Riihrfliigel demontieren

Riihrgigant FR anhingen (sieche Abb. 1 auf Seite 12) und anheben (auf waagrechte Lage achten).
Transportstiitzen (vorne) entfernen.

Riihrgigant FR stationdr mit Hebeeinrichtung in die Biogasbehalteroffnung heben.

Sicherstellen, dass Gummi-Pressdichtung (Option) nicht beschddigt wird.

Standfuss einbetonieren

Rihrwerk nicht sofort mit Fundament verbinden, Setzzeit des Betons abwarten
Rithrwerksrohr: auf waagrechte Lage und Rechtwinkligkeit zur Biogasbehdlterwand achten.
Riihrwerksrohr: auf mittigen Sitz in der Gummi-Pressdichtung (Option) achten.
Distanzbleche zwischen Standfuss- und Riihrwerksrohrflansche zum Ausmitteln verwenden.
Schrauben der Gummi-Pressdichtung (Option) fest anziehen und Sicherungsschelle anbringen

\ 100 cm

50 cm

80cm 1

Abb. 4:  Einbaubeistpiel: Riihrgigant FR stationdr

1 Beton

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch nicht ordnungsgemaB gesicherte Teile!

=

O

0O 0 00

Riihrwerk mit geeigneter Hebeeinrichtung (z. B. Bagger, Kran, etc.) und entsprechender Lastaufnahme-
mittel heben (siehe ,Aufhingungspunkte Riihrgigant FR stationdr" auf Seite 12).

Sicherstellen, dass sich beim Anheben, Transportieren und Ablassen des Riihrgigant FR stationdr keine
Personen unter der Last aufhalten.

Vor Hineinheben in den Biogasbehalter Transportstiitzen entfernen.
Die Last in gehobenem Zustand immer beaufsichtigen.
Bei Anheben und Ablassen, nicht unter das Propellerriihrwerk greifen.

Nie in bewegliche Teile greifen.

VORSICHT

Sachbeschadigung durch unsachgemaBe Montage!

=

Riihrwerk vorsichtig in Biogasbehdlterwand einflihren.
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8.6 Riihrfliigel montieren und Abstreifer priifen

2 Neue Limesringe fiir Montage des Riihrfliigels verwenden.

< 3 Edelstahl-Riihrfliigelschrauben mit 55 Nm fest anziehen.

Abb. 5:  Abstand des Abstreifers

< Abstand des Abstreifers priifen:
Sicherstellen, dass der Abstand x des Abstreifers 3 mm betréagt

8.7 Elektrische Stromversorgung anschlieBen

O

J1

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrische Spannung!

2 Elektrische Arbeiten, die nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind, ausschlieBlich von einer
Elektrofachkraft durchfiihren lassen.

< Riihrgigant FR stationdr ausschlieBlich von einer Elektrofachkraft erden lassen.

> Sicherstellen, dass das Zuleitungskabel sicher gegen Stolpern, Hdangen bleiben, Beschadigung, Ein-
klemmen, Abl6sen, Herunterfallen usw. verlegt ist (z. B. unterirdisch, ausreichend hoch an Gebiuden
oder Masten).

< Sicherstellen, dass das Kabel ausreichend dimensioniert ist.

Hinweis

SUMA bietet auf Anfrage flexible AnschluBkabel 7x4 + 2x1 mm2 fiir max. 15 kW (FR4) oder
4x10 + 4x1 mm2 fiir 18,5 und 22 kW (FR5 und FR6) pro laufenden Meter an.

Elektrische Anschliisse erstellen

Fiir einen ordnungsgemaBen Elektroanschluss Folgendes beachten:

< Sicherstellen, dass der Elektroanschluss von einem Fachmann nach den geltenden Sicherheits- und
Unfallverhiitungsbestimmungen durchgefiihrt wird.

2 Einschligige Errichtungs- und Betriebsvorschriften (z. B. fiir Leitungsquerschnitte, Absicherung, Schutz-
leiteranbindung) beriicksichtigen.

< Bei der Installation geeignete Verschraubungen, passend zu den verwendeten Anschlusskabeln verwenden.

17
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18

< Nicht bendtigte Verschraubungen bzw. Kabeleinfiihrungen in den Klemmkasten fachméannisch verschlieBen.
< In explosionsgefdhrdeten Bereichen ausschlieBlich zugelassene Verschraubungen verwenden.

Fiir einen sicheren Riihrbetrieb:

2 Motor gegen Uberlastung und gegen unzuldssige Erwarmung schiitzen.

< Sicherstellen, dass der Motor im Ausldsefall komplett spannungsfrei geschaltet wird.
Geeignete Kombinationen:
- Motorschutzschalter mit Phasenausfallschutz
- Temperaturiiberwachung mit dem im Motor integrierten PTC-Thermofiihler

VORSICHT

Sachbeschadigung durch falsche Auslosegeréte!
Der Elektromotor ist mit Thermistoren (PTC / Kaltleiter mit maximal 2,5 V Priifspannung) fiir einen
zusitzlichen Motorschutz mit (Thermistischer Maschinen Schutz, TMS) vorbereitet.

< Fiir einen Einsatz des Riihrgigant FR stationdr im ATEX Bereich ausschlieBlich nach 94/9/EG zugel-
assene TMS-Ausldsegerite (Kaltleiterauslosegerite) verwenden. SUMA bietet geeignete Gerdte auf
Anfrage an.

2 Um den Motor zu schiitzen, sicherstellen, dass bauseits ein Kaltleiterauslosegerat installiert ist.

Die Variante mit Zapfwellenschutz besitzt einen Kontaktschalter im Zapfwellenschutz.

< Sicherstellen, dass der Kontaktschalter angeschlossen und funktionsfahig ist.
S Um zusétzliche Auswertelogik einzusparen, ist es moglich den Kontaktschalter in Serie mit den Thermo-
fiihlern anzuschlieBen (siehe Abb. 7 auf Seite 19).

Die Motoren sind gegen Staub und Spritzwasser geschiitzt.

Wenn mit starkeren Belastungen z. B. durch Eis und Schnee zu rechnen ist:

2 Bei Bedarf weitere SchutzmaBnahmen durchfiihren.
S Zur Feststellung der Serviceintervalle Betriebsstundenzéhler bauseits einsetzen.

Die Elektromotoren mit einer Nennspannung 400 VA/ 690 VY sind fiir einen 6poligen Start (Stern-Dreieck
bis max. 15 kW) wie auch fiir einen 3poligen Start per Sanftanlauf bzw. Frequenzumrichter geeignet.

2 Bei einem 3poligen Start die Briicken UT-W2 | V1-U2 | W1-V2 fiir eine Dreieckschaltung verwenden
(Abb. 6.

o 0 @
| U1 V1 W1 |
I_O_ _O_ _O )|

Abb. 6:  Klemmobrett fiir 3poligen Anschluss

Der Betrieb mit Frequenzumrichter ist zuldssig, wenn

e der Frequenzumrichter fiir die Verwendung mit Elektromotoren in explosionsgefahrdeten Bereichen
geeignet ist.

ODER

e der Elektromotor sich auBerhalb einer Ex-Zone befindet.

S GemaB EN 60204-1 und EN ISO 13850 Sicherungseinrichtungen nach Kat. 1 sicherstellen.
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Abb. 7: Klemmobrett fiir Version mit Zapfwellenschutz

1 U1 8 T2 (max. 2,5V)
2 Vi 9 PTC1
3 W1 10 PTC2
4 U2 11 Kontaktschalter1
5 V2 12 Kontaktschalter2
6 W2 13 PE
7 T1 (max. 2,5V)

GEFAHR

Explosionsgefahr durch Austritt von Biogas!

9 Einwandfreien Zustand und korrekte Montage der Kabelverschraubung sicherstellen.

Motor anschlieBen:

< Priifen, ob die elektrischen Daten von Propellerriihrwerk und Steuerung lbereinstimmen.
< Zuleitungskabel am Motor anschlieBen (in einem rechten Drehfeld).
- Der Anschlussplan befindet sich im Klemmkasten am Motor.

Elektroriihrwerk erden

Um unterschiedliche Erdungspotentiale und Potentialausgleichsstrome zwischen den Kérpern der
Betriebsmittel zu vermeiden:
9 Ausreichende Erdung des Propellerriihrwerks sicherstellen (Potentialausgleich).

- Bauseitigen Erdleiter an Erdungsschraube (Symbol @) der Dichtplatte bzw. Dichtrahmen anschlieBen.

Hinweis

1 SUMA empfiehlt den bauseitigen Erdleiter an der Erdungsschiene im Schaltschrank anzuschlieBen.

Elektroriihrwerk vor Blitzeinschlag schiitzen

Um eine atmospharische Entladung am Riihrwerk zu vermeiden:

< Einbindung des Riihrwerks in die bauseitige Blitzschutzanlage sicherstellen (EN 60079-14).

19
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Drehrichtung des Motors priifen

=

=

Lifterhaube am Motor beobachten.

- Drehrichtung im Uhrzeigersinn (Blickrichtung auf Lifterhaube).
- Roter Pfeil an Motorhaube beachten.

Motor an der Anlagensteuerung kurz einschalten (Probebetrieb).

8.7 Nach erfolgter Installation

20

=

000

000

Alle Schrauben und Muttern am Gerdt mit einem Drehmomentenschliissel nachziehen
(siehe ,Anzugsdrehmomente" auf Seite 27).
Genormte Drehmomente je Verbindungselement beachten.

Funktion von Motorschutz und Funktion des Kontaktschalters im Zapfwellenschutz priifen.
OrdnungsgemaBe Installation vom Potentialausgleich zwischen Biogasbehélter, Riihrwerk und Verteilung
priifen.

OrdnungsgemdBe Einbindung in die bauseitige Blitzschutzanlage priifen.

Nach korrekter Montage und angebrachter Abstiitzung (z. B. Oberlenker), Transportsicherung entfernen.
Priifen (Sichtpriifung) ob Gummi-Pressdichtung beschadigt ist. Bei beschidigter Gummi-Pressdichtung
SUMA kontaktieren.
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9. Riihrbetrieb
VORSICHT
Sachschaden am Propellerriihrwerk!
Gefahr der Schwimmschichtbildung bei Befiillen (oder bei Anheben des Fiillstands) und bei Feststoff-ein-
bringung, wenn unzureichend geriihrt wird.
Wenn Schwimmschichten vorhanden sind:
< Fiillstandsniveau langsam dndern, um ein Verbiegen des Riihrwerkrohrs durch Belastung fester
Schwimmschichten zu vermeiden.
2 Bei Anheben des Fiillstands, Riihrfliigel in Schwimmschicht sinken lassen und Oberlenker entspannen.
> Bei Absenken des Fiillstands, Riihrfliigel im laufenden Betrieb langsam absenken, bis die Schwimm-
schicht beim Riihrwerkrohr verarbeitet ist.
9.1 Voraussetzungen

Voraussetzungen fiir einen stérungsfreien Riihrbetrieb:

< Sicherstellen, dass der Riihrfliigel beim Riihren immer vollstandig im Substrat ist.

2 Sicherstellen, dass das Riihrwerk unbeschadigt ist.

< Sicherstellen, dass Transportstiitzen entfernt sind.

< Sicherstellen, dass der Rihrfliigel nicht durch abgesetzte Feststoffe blockiert ist.

2 Im Betrieb auf ungewdhnliche Gerdusche und Vibrationen achten (z. B. durch fehlende Schmierung, lose
Teile, Motor-, Getriebe-, Lager- oder Wellenschaden, Trombenbildung, etc.).

Um Brandgefahr zu vermeiden, sicherstellen, dass Motor und Getriebe sauber sind.

Um Schaden am Riihrwerk zu vermeiden, wéhrend des Betriebs Drehrichtung des Propellers nicht dndern.
Olstand im Getriebe tiglich priifen und bei Bedarf korrigieren.

Sicherstellen, dass Gummi-Pressdichtung unbeschddigt und dicht sind.

Sicherstellen, dass die Befestigungsteile unbeschédigt sind.

Sicherstellen, dass die Versorgungsleitungen unbeschéadigt sind.

OO0V OO

Sicherstellen, dass aktuell keine Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten durchgefiihrt werden.

9.2 Drehrichtung des Riihrfliigels

Der Riihrgigant FR ist serienmaBig fiir den Betrieb in eine Drehrichtung konstruiert. Im normalen Riihrbe-
trieb dreht der Propeller entgegen dem Uhrzeigersinn (vom Motor aus gesehen).

Um den Riihrfliigel von Tromben zu befreien, ist beim serienmaBigen Riihrfliigel mdglich die Drehrichtung
kurzzeitig umzukehren.

Um durch erhéhte Leistungsaufnahme und starke Vibrationen Beschadigungen zu vermeiden:

< Sicherstellen, dass die Drehrichtung maximal 2 Minuten umgekehrt wird.

9.3 Optimaler Riihrbetrieb

Das zu riihrende Substrat ist in seiner Zusammensetzung unterschiedlich. Aus diesem Grund ist riihrtech-
nisch keine verbindliche Aussage iiber den optimalen Riihrbetrieb mdglich. Durch die Unterstiitzung des
Radeffekts des Riihrfliigels erh6ht sich der Wirkungsgrad des Riihrwerks. Der Radeffekt entsteht bei der
Drehbewegung des Substrats im Uhrzeigersinn.

Laufzeit und Anzahl der Einsatze des Riihrwerks hdngen von der Konsistenz des Garsubstrates ab.
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Mdogliche Ursachen fiir ein nicht homogenes Substrat:

® Falsche Riihrposition
e Nicht (mehr) ausreichende Riihrleistung.
- z. B. durch abgenutzten Rihrfligel
e Zu geringe FlieBfahigkeit des Substrats durch zu hohen Trockensubstanzgehalt (%TS).

Fiir weitere Informationen, piehe ,Stérung und Stérungsbehebung” auf Seite 23.

Bei Veranderungen gegeniiber dem Normalbetrieb (z. B. erhdhte Temperaturen, starke Gerdusche, Schwin-
gungen):

< Riihrwerk abschalten.

< Riihrwerk auf Beschddigungen priifen.

Fiir weitere Informationen, piehe ,Stérung und Stérungsbehebung” auf Seite 23.

Fremdkarper im Rihrmedium (z. B. Schniire, Stricke, Kunststoffbidnder) verursachen eine Unwucht am
Rihrfligel.

Folgen einer Unwucht:

e Hohere Lagerbelastung
®* Materialermldung
e Friihzeitiger Ausfall der Gleitringdichtung

9.4 Optionaler Antrieb des Riihrwerks durch Zapfwelle

22

Je nach Ausfiihrung ist der Durchtrieb vom Zapfwellenstummel am Getriebe mit einer Schutzeinrichtung
ausgestattet, die einen alternativen Betrieb mit Zapfwelle oder elektrisch ermdglicht.

GEFAHR!

Explosionsgefahr durch falschen Antrieb!
2 Antrieb durch Zapfwelle nicht innerhalb einer Ex-Zone durchfiihren.
> Antrieb durch Zapfwelle ausschlieBlich mit Schutzeinrichtung durchfiihren.

< Sicherstellen, dass der Kontaktschalter angeschlossen und funktionsfahig ist.

Manueller Betrieb liber Zapfwelle:

< Sicherstellen, dass im Bereich der angeschlossenen Gelenkwelle und im Bereich der Antriebsmaschine
(Schlepper) keine Ex-Zone besteht.

Sicherstellen, dass der Elektromotor komplett spannungsfrei ist.

Sicherstellen, dass die zuldssige Drehzahl von max. 750 U/min. nicht iberschritten wird.
Sicherstellen, dass der Riihrvorgang beaufsichtigt ist.

An- und Abbau der Gelenkwelle ausschlieBlich bei:

- ausgeschalteter Zapfwelle.

0O00Oo

- abgestelltem Motor.
- abgezogenem Ziindschlissel.
Sicherstellen, dass die Gelenkwelle korrekt montiert und gesichert ist.

0o

Gelenkwellenschutz durch Einhdngen der Ketten gegen Mitlaufen sichern.
< Sicherstellen, dass sich bei Arbeiten mit der Gelenkwelle keine Personen im Bereich der drehenden Zapf-

oder Gelenkwelle aufhalten.
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10. Stdrung und Storungsbehebung

0
Il

Stérung

Hinweis

Elektrische Angaben siehe Typenschild des Elektromotors.

Mogliche Ursache

MaBnahme

Keine Funktion

Motor oder Getriebe defekt.

Elektromotor oder Getriebe ersetzen (lassen).

Motorschutzschalter hat ausgeldst.

Schutzschalter wieder in Betriebsstellung
schalten, Bei Bedarf Ursache beheben (lassen).

Steuerung oder elektrischer Anschluss
defekt.

Steuerung bzw. elektrischer Anschluss
instandsetzen (lassen).

Rihrfliigel blockiert.

Blockade durch Umkehren der Drehrichtung
[6sen.

Rihrfliigel abgefallen oder lose.

Rihrwerk ausbauen, Ursache feststellen
(lassen) und beheben; Riihrfliigel und Riihr-
werk auf Beschddigung priifen und bei Bedarf
ersetzen (lassen).

Eine oder mehrere Phasen ohne Spannung.

Spannungsversorgung priifen.

TMS-Ausldsegerdt oder Kontaktschalter
haben ausgelost.

Reset am TMS-Auslésegerat durchfiihren, bei
Bedarf Ursache beheben (lassen).

Ruhrleistung zu schwach Ruhrfligel verschlissen.

VerschleiB anhand der sinkenden Stromauf-
nahme feststellen und bei Bedarf Riihrfliigel
ersetzen.

Rihrzeiten zu kurz bei zu langen Pausen.

Riihrintervalle erhéhen.

TS-Gehalt im Substrat zu hoch.

Substratmenge, Zusammensetzung und Fest-
stoffanteil priifen und bei Bedarf verdiinnen,
bzw. Feststoffeinbringung reduzieren.

Elektromotor liberlastet TS-Gehalt im Substrat zu hoch.

Substratmenge, Zusammensetzung und Fest-
stoffanteil priifen und bei Bedarf verdiinnen,
bzw. Feststoffeinbringung reduzieren.

Rihrwerkrohr verbogen.

Rihrwerkrohr ersetzen (lassen).

Getriebe defekt.

Getriebe priifen (lassen).

Spannung im Betrieb zu gering.

Anschlussleitung (Querschnitt und Lange) der
Versorgungsspannung prifen.

Fremdstoffe haben sich um Rihrfliigel
gewickelt.

Fremdstoffe entfernen, z. B. durch kurzzeitiges
Umkehren der Drehrichtung.

Propellerrihrwerk lauft Rihrfliigel beschadigt oder verformt.

unruhig

Riihrfliigel ersetzen (lassen). Einbausituation
priifen und bei Bedarf Fremdkdrper entfernen.

Fremdstoffe haben sich um Riihrflligel
gewickelt.

Fremdstoffe entfernen, z. B. durch kurzzeitiges
Umkehren der Drehrichtung.

Korrosion am Riihrfligel

Korrosionsursache feststellen (lassen) und
beheben.
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suma

Stérung Maégliche Ursache MaBnahme

Ungewdhnliche Betriebsge- |Lose Teile Alle Schrauben und Muttern nachziehen.

rausche Beschéddigung am Riihrwerk SUMA-Kundendienst oder Handler zu Hilfe
kontaktieren, bei Bedarf Riihrwerk ausbauen
und prifen (lassen).

Korrosion Streustromkorrosion Potentialausgleich sicherstellen.

Bei Bedarf Opferanode montieren.

Beschadigte Teile ausbessern bzw. ersetzen
(lassen).

Elektro-Chemische-Korrosion

Kontaktkorrosion

Konzentration von Fremdstoffen (Siliersaft,
Kupfersulfate, etc.) priifen.

Fremdstoffe vermeiden.
Bei Bedarf Opferanode montieren.

Beschadigte Teile ausbessern bzw. ersetzen
(lassen).

Mikrobiologische Korrosion

Konzentration auf erhdhte Mikrobenbelastung
(Silierzusatzstoffe, etc.) prifen.

Beschadigte Teile ausbessern bzw. ersetzen
(lassen).

Schlagende Gerdusche am
Riihrwerk

Getriebelager defekt.

Getriebe priifen und warten (lassen).

Rihrwerkwelle abgedreht.

Rohr auf Verbiegung priifen, Rihrwerkwelle
und bei Bedarf Riihrwerkrohr ersetzen.

Rihrfliigel streift am Abstreifer.

Rihrfliigel auf Beschadigung priifen und bei
Bedarf ersetzen, Abstreifer nachstellen.

Motor oder Getriebe zu heil3

Mangelhafte Belliftung.

Ausreichende Kiihlluftzufuhr sicherstellen.

Lifterflligel am Motor defekt.

Lifterfliigel erneuern (lassen).

Falscher Olstand im Getriebe.

Ol ablassen und erforderliche Menge einfiil-
len.

Lager defekt.

Getriebe bzw. Motor priifen (lassen).

Oberflachen stark verschmutzt

Oberflachen reinigen.

Motor brummt

Zweiphasenlauf.

Sicherungen, Anschlusskasten, Zuleitungska-
bel und Motoranschluss priifen.
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Stérung

Mogliche Ursache

suma

MaBnahme

Motor durchgebrannt

Motorschutzschalter falsch angeschlossen
oder eingestellt.

Motor ersetzen (lassen) und Schutz korrekt
einstellen.

Motor falsch angeschlossen.

Motor ersetzen (lassen) und korrekt anschlie-
Ben.

Wassereinbruch durch:

- tauenden Schnee oder Kondensat

- falsche Kabelverschraubung (z. B. zu groB)
- schlecht verschlossenen Klemmkasten

Motor ersetzen (lassen) und

- geeigneten Witterungsschutz erstellen.

- passende Kabelverschraubung verwenden.
- Klemmkasten richtig verschlieBen.

Externes Kaltleiterauslosegerdt nicht mit
PTC-Kaltleiterfiihler des Elektromotors ver-
bunden.

Motor ersetzen und Kaltleiterausldsegerat
anschlieBen (lassen).

Gas- oder Fliissigkeitsaustritt
an der Gummi-Pressdichtung
(Option)

Gummi-Pressdichtung beschadigt.

Gummi-Pressdichtung erneuern.

Gummi-Pressdichtung falsch oder schief
montiert.

Montage priifen und gleichmaBig anziehen.

Rihrwerkrohr verspannt.

Riihrwerkrohr ausrichten.

Olausgleichsbehilter leer

Gleitringdichtung defekt.
(Olschauglas iiber Fiillstandsniveau)

Gleitringdichtung des Riihrflliigels von Fremd-
stoffen reinigen, bei Bedarf Gleitringdich-
tung durch SUMA oder einen SUMA-Handler
erneuern lassen.

Getriebedichtung defekt.

Wellendichtung zum Getriebe ersetzen lassen.

Rihrwerkrohr verschlissen/beschidigt.

Rihrwerkrohr ersetzen (lassen).

Olausgleichsbehalter plotz-
lich leer

Rihrwerkrohr verbogen.

Rihrwerkrohr ausrichten, bei Bedarf
ersetzen.

Steckwelle (Hohlwelle) defekt.

Steckwelle ersetzen.

Ol im Olausgleichsbehalter
verschmutzt

Gleitringdichtung defekt.
(Olschauglas unter Fiillstandsniveau)

Priifen ob Ol einen fremden (z. B. Substrat)
Geruch hat, bei Bedarf Abdichtung beim Riihr-
flligel erneuern lassen.

Ol veraltet/verbraucht.

Olfiillung erneuern.

Pilze) stellen keinen Mangel (Reklamationsgrund) dar.

Hinweis

O _ _ _ . :

1 Korrosion durch elektro-chemische Reaktionen (z. B. unterschiedliche Erdungspotentiale, pH Wert des
Substrats, Konzentration an Schwefelwasserstoff) oder durch mikrobielle Einfliisse (z. B. Bakterien, Algen,
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11. Inspektion und Wartung

GEFAHR

Lebensgefahr durch unsachgeméBes Verhalten bei Montage-, Demontage-, Wartungs- und Instandset-
zungsarbeiten.

< Sicherstellen, dass Inspektions- und Wartungsarbeiten ausschlieBlich durch geschultes oder befa-
higtes Fachpersonal durchgefiihrt werden.

< Sicherstellen, dass der Riihrgigant FR stationar nicht eingeschaltet wird, wenn
- er nicht ordnungsgemaB und vollstandig in der Biogasbehalterdffnung montiert ist
- sich Personen im Gefahrenbereich befinden.

< Sicherstellen, dass sich wahrend Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten keine Personen (insbeson-
dere Kinder) und Tiere im Wirkungsbereich des Riihrgigant FR stationir aufhalten.

> Sicherstellen, dass der Riihrgigant FR stationdr bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten nicht
unbeaufsichtigt ist.

2 Personliche Schutzausriistung verwenden.

- Z. B. Sicherheitsgurt, Sicherheitsseil, Gaswarngerat, Atemschutzgerit, Sicherheitsschuhe, Schutz-
handschuhe, Schutzhelm etc.

VORSICHT

Sachschaden am Propellerriihrwerk durch schlechte Wartung!
2 Sicherstellen, dass im Getriebe die richtige Olmenge vorhanden ist.

2 Sicherstellen, dass die Kiihlung des Motors bzw. die Oberflachen von Getriebe und Motor immer
sauber sind.

> Elektromotor nicht direkt mit Wasserstrahl oder Hochdruck reinigen.

< Gleitringdichtung nicht mit Hochdruck reinigen.

11.1 Vor Wartungsarbeiten

Vor Beginn der Wartungsarbeiten:

S Zum Ausbau des Propellerriihrwerks, Fiillstand im Biogasbehalter ausreichend absenken.

2 Sicherstellen, dass sich der Fiillstand im Biogasbehéalter unterhalb der Einbaudffnung liegt.
Eine vollstandige Entleerung ist nicht erforderlich.

< Sicherstellen, dass der Biogasbehadlter wenn mdglich beliftet ist.
Wenn eine Beliiftung nicht méglich ist, ist fiir Monteure eine entsprechende Ausriistung (z. B. Atem-
schutzgerit) notwendig.

< Erlaubnisschein fiir explosionsgefahrdete Bereiche ausfiillen und vom Verantwortlichen unterzeichnen
lassen.

11.2 Wartungsprotokoll

< Sicherstellen, dass die durchgefiihrten Inspektions- und Wartungsarbeiten liickenlos dokumentiert sind
(Vordruck piehe ,Wartungsprotokoll" auf Seite 36).
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11.3 Anzugsdrehmomente

< Um eine sichere Verschraubung zu gewdahrleisten, Schrauben héchstens mit dem maximal zuldssigen

suma

Anzugsdrehmoment anziehen. Berechnung der Anzugsmomente mit einer durchschnittlichen Reibungs-

zahl u

ges

die Anzugsmomente reduzieren.

Maximal zuldssige Anzugsdrehmomente in Nm:

Schraube M8 M10 M12 M14 M16 M20 M24
Giite A2/A4-70

u=0,10 16 32 55 88 134 262 451
u=0,14 20 40 69 111 171 334 574
Giite 8.8 verzinkt

u=0,10 21 43 73 17 180 363 625
u=0,14 27 54 93 148 230 464 798

=0,14. Eine zusétzliche Schmierung (uge5=0,10) verandert die Reibungszahl erheblich, so dass sich
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11.4 Wartungsplan

Komponente

Priifen (auf)/Tatigkeit

Kontrolle

suma

Betriebsmittel/Bemerkung

Schraubverbindungen

Alle Schrauben und
Muttern nachziehen.

3 Betriebsstunden nach
Erstinbetriebnahme
danach monatliche Sicht-

AuBen sichtbare Schraubverbindungen.
Siehe ,Anzugsdrenmomente” auf Seite 27

kontrolle
Propellerriihrwerk Auffillige Gerdusche, |Taglich Bei Bedarf instand setzen (lassen).
Schwingungen und Defekte Teile ersetzen (lassen).
Veranderungen
Beschadigung Taglich Bei Bedarf instand setzen (lassen).
Defekte Teile ersetzen (lassen).
Verschmutzung Monatlich Schmutz abkehren oder absaugen.

Beschadigung und Kor-

2.000 Betriebsstunden

Bei Bedarf instand setzen (lassen).

rosion mindestens jahrlich Defekte Teile ersetzen (lassen).
Gummi-Pressdichtung |Dichtheit Taglich Sichtkontrolle durchfiihren.
Bei Bedarf instand setzen (lassen).
Olausgleichsbehalter | Olstand priifen. Taglich Bei Bedarf Ol nachfiillen

(Dichtungsdl nach 1SO VG 68).
Sisiehe ,Dichtungsiiberwachung mittels
dem Olausgleichsbehilter" auf Seite 31

Steuerung, Anschliisse | E-Check GemanB BetrSichV Priifung nach DIN VDE 0702.

und Leitungen 6 Monate Saubern, bei Bedarf innen reinigen. Defekte
beheben (lassen).

Elektromotor E-Check GemaB BetrSichV Priifung nach DIN VDE 0702.

6 Monate

Saubern, bei Bedarf innen reinigen.
Falls innen feucht, Ursache beheben und
trocknen.

Lager ersetzen.

20.000 Betriebsstunden

Siehe ,Lager ersetzen" auf Seite 30

Dichtungen Verschlei3 8.000 Betriebsstunden Siehe ,Wellendichtungen ersetzen" auf
Seite 29
Getriebe Olstand und Dichtheit | Monatlich Siehe ,Stérung und Stérungsbehebung” auf
(dlfeuchte Stellen) Seite 23
Gehdusetemperatur Monatlich
Olwechsel Alle 2.000 Betriebsstun- Siehe ,Getriebedlwechsel” auf Seite 29

den, mindestens alle 2
Jahre

Lager ersetzen.

Siehe ,Lager ersetzen” auf Seite 30
Wert gemaB Tabelle eintragen.

Rihrfliigellagerung

Lager ersetzen.

Siehe ,Lager ersetzen" auf Seite 30
Wert gemalB Tabelle eintragen.

Riihrfligel

Beschadigung

Nach Bedarf

Rihrfliigel bei Bedarf ersetzen (lassen).

Verschlei

Stromaufnahme
(Riihrleistung)

Riihrfliigel bei Bedarf ersetzen (lassen).
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11.5 VerschleiBbedingte Wartungsarbeiten

Alle bewegten Teile verschleiBen.

Der VerschleiB ist abhdngig von:

® laufzeit
e Belastungsgrad
e Betriebsbedingungen

Da die Betriebsbedingungen sehr unterschiedlich sind, handelt es sich um Empfehlungen.

In seltenen Féllen ist es moglich, dass bei fest installierten Gerdten ein erhohter Materialabtrag oder
lokale Korrosion auftreten.

Madgliche Ursachen:

e Erdstrome (Potentialverschiebung/fehlerhafte Erdung)
e FElektro-chemische Reaktionen
- hdhere Versduerung bei Kofermenten und Biomiill

Getriebedlwechsel
< Getriebedl nach folgenden Zeitraumen wechseln:
- Getriebedlwechsel alle 2.000 Betriebsstunden (mindestens alle zwei Jahre)
Getriebedl wie folgt wechseln:

D Altes Ol unmittelbar nach Stillsetzen des Getriebes (noch warmer Zustand) ablassen.
2 Getriebe mit mindestens 3,2 Liter neu befiillen.
SUMA empfiehlt Getriebedle in der Qualitdt nach SAE 85W -140/API GL-5.

Wellendichtungen ersetzen

Um die Dichtigkeit zu gewahrleisten:

> Wellendichtringe nach maximal 8.000 Betriebsstunden durch von SUMA geschultes oder befahigtes
Fachpersonal ersetzen lassen.
- Motor 1 Stk.
- Getriebe 2 Stk.

Gleitringdichtungen und Lager im Lagergehduse ersetzen

GEFAHR
Lebensgefahr durch unsachgem@Be Instandsetzung!

2 Gleitringdichtungen und Lager ausschlieBlich durch von SUMA geschultes oder befdhigtes Fachperso-
nal ersetzen lassen.
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Lager ersetzen

Fiir einen stérungsfreien Betrieb:
< Alle Lager vor Erreichen der nominellen Lebensdauer L;q, durch von SUMA geschultes oder beféhigtes
Fachpersonal ersetzen lassen.

Lebensdauer L), Motorlagerung Getriebelager Riihrflligellager
in Stunden (h)

FR1 20.000 h 40.000 h 80.000 h
(7.5 kW [ 195 U/min)

FR3 20.000 h 90.000 h 40.000 h
(11 kW / 390 U/min)

FR4 20.000 h 38.000 h 24.000 h
(15 kW / 390 U/min)

FR5 20.000 h 24.000 h 14.000 h
(18,5 kW / 390 U/min)

FR6 20.000 h 16.000 h 8.000 h
(22 kW / 390 U/min)

VORSICHT

Verringerung der Lagerlebensdauer durch Antrieb tiber Schlepper (Option)!

Aufgrund der erhéhten Drehzahl und Leistung des Schleppers verringert sich die Lebensdauer vor allem der
Riihrfligellager erheblich.

< Riihrfliigellager nach ca. 500 - 1.000 Schlepperantriebsstunden ersetzen.
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Dichtungsiiberwachung mittels dem Olausgleichsbehilter

suma

Das Olschauglas seitlich am Elektromotor dient der visuellen Beurteilung des Zustands des Riihrwerks. Je

nach Einbausituation ist es mdglich unterschiedliche Zustdnde mit mdglichen Fehlerquellen zu erkennen.

Fehlerquelle

Olschauglas ist iiber Niveau des
Substrats

Olschauglas ist unter Niveau
des Substrats

0l ist verschmutzt mit Substrat

- Gleitringdichtung defekt
- Riihrwerkrohr defekt

Olstand leert sich schnell

- Riihrwerkrohr verbogen

- Steckwelle defekt

- Riihrwerkrohr verbogen

- Steckwelle defekt

Olstand leert sich langsam

- Dichtung zum Getriebe defekt

- Gleitringdichtung defekt

- Dichtung zum Getriebe defekt

- Steckwelle defekt

e

0
JL

- Steckwelle defekt
- Blaschenbildung durch Drehen der Welle

Ol milchig/dunkel

- Material vom Rohr ausgewaschen

Hinweis

Eine milchige Farbe des Ols ist kein eindeutiger Hinweis auf eine Undichtigkeit. Es ist mdglich, dass durch
Bindung von Luftfeuchtigkeit und/oder Gasblaschen durch die drehende Welle das Ol milchig gefarbt ist.

Erforderliche Olmenge (Dichtungsél ISO VG 68) zum Neubefiillen des Riihrwerkrohrs:

e Riihrwerkrohr (5,74 mm Wandstérke), ca. 4,4 Liter/Meter Rohrlange
e Riihrwerkrohr (4,00 mm Wandstérke), ca. 4,9 Liter/Meter Rohrlange

Hinweis

f)lausgleichsbehélter 1/2 - 3/4 fiillen, wenn Rohr unter Betriebstemperatur ca. 45 °C ist.

Gummi-Pressdichtung (Option) ersetzen

Die Gummi-Pressdichtung (Option) aus EPDM 70 sind bei tiblicher Beanspruchung im Biogasbereich min-
destens 8 Jahre dauerhaft technisch dicht.

Um die Dichtigkeit zu gewahrleisten:

< Spitestens nach 8 Jahren Gummi-Pressdichtung (Option) ersetzen.

31



Rihrgigant FR stationar- Betriebsanleitung m

12. Instandsetzung

GEFAHR
Lebensgefahr durch unsachgeméaBes Verhalten bei Instandsetzungsarbeiten!

< Sicherstellen, dass Instandsetzungsarbeiten ausschlieBlich durch geschultes oder befdhigtes Fachper-
sonal durchgefiihrt werden.

2 Personliche Schutzausriistung verwenden.
- Z. B. Sicherheitsgurt, Sicherheitsseil, Gaswarngerat, Atemschutzgerat, Sicherheitsschuhe, Schutz-
handschuhe, Schutzhelm etc.

12.1 Riihrfliigel ersetzen

Die Abnutzung des Riihrfliigels ist von der Laufzeit und vom vorhandenen Substrat abhdngig. Die
Leistungsaufnahme bzw. Stromaufnahme nimmt mit der Abnutzung ab.

SUMA empfiehlt:

2 Vor Erreichen der Leerlaufstrombelastung (= Strombelastung in nicht eingetauchtem Zustand) Riihrfliigel
ersetzen.

< Die konischen Federringe (Limesringe) ebenfalls ersetzen. Sicherstellen, dass die Montagefldchen sauber
sind.

<2 Nach dem Ersetzen des Riihrfliigels Abstreifer neu einstellen.

9 Sicherstellen, dass der Abstand x des Abstreifers 3 mm betrigt (siehe Abb. 5 auf Seite 17).

12.2 Steckwelle (Antriebswelle) ersetzen

SUMA empfiehlt, die Steckwelle vom Hersteller oder einem Fachunternehmen ersetzen zu lassen.

12.3 Lager erneuern

GEFAHR
Lebensgefahr durch unsachgemaBe Instandsetzung!

9 Gleitringdichtungen ausschlieBlich durch von SUMA geschultes oder befdhigtes Fachpersonal ersetzen
lassen.

Lagergehduse ersetzen:

<2 lagergehduse inkl. neuer Flanschdichtung montieren.

o Wihrend der Montage beide Flanschfldchen mit einer Dichtmasse (z. B. Hylomar M) abdichten.
2 Alle Schrauben mit mittelfester Schraubensicherung (z. B. Loctite 242) sichern.

2 Alle Schrauben mit dem korrekten Anzugsdrehmoment (siehe 11.3 auf Seite 27)) anziehen.

12.4 Getriebe ersetzen

SUMA empfiehlt, das Getriebe vom Hersteller oder einem Fachunternehmen ersetzen zu lassen.

12.5 Motor ersetzen

SUMA empfiehlt, den Motor vom Hersteller oder einem Fachunternehmen ersetzen zu lassen.
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13. Demontage

GEFAHR

Lebensgefahr durch Explosion!

< Sicherstellen, dass wahrend der kompletten Demontage kein explosionsfahiges Gas-Luftgemisch vor-
handen ist.

2 Sicherstellen, dass die f)ffnung verschlossen ist, um eine erhdhte Sauerstoffeinbringung zu vermei-
den.

GEFAHR

Lebensgefahr durch unsachgeméaBes Verhalten bei Montage-, Demontage- und Instandsetzungsarbeiten.

< Sicherstellen, dass Demontagearbeiten ausschlieBlich durch geschultes oder befdhigtes Fachpersonal
durchgefiihrt werden.

2 Sicherstellen, dass der Riihrgigant FR stationar nicht eingeschaltet wird, wenn
- er nicht ordnungsgemaB und vollstandig in der Biogasbehalterdffnung montiert ist.
- sich Personen im Gefahrenbereich befinden.

< Sicherstellen, dass sich wahrend Montage-, Demontage- und Instandsetzungsarbeiten keine Personen
(insbesondere Kinder) und Tiere im Wirkungsbereich des Riihrgigant FR stationdr aufhalten.

2 Sicherstellen, dass der Riihrgigant FR stationdr bei Montage-, Demontage- und Instandsetzungsar-
beiten nicht unbeaufsichtigt ist.

2 Personliche Schutzausriistung verwenden.
- Z. B. Sicherheitsgurt, Sicherheitsseil, Gaswarngerat, Atemschutzgerat, Sicherheitsschuhe, Schutz-
handschuhe, Schutzhelm etc.

13.1 Vor der Demontage

Vor der Demontage des Riihrgigant FR stationdr Folgendes beachten:

< Vor der Demontage Fiillstand im Biogasbehdlter ausreichend absenken.
< Sicherstellen, dass der Biogasbehélter gellftet ist.

Fiir weitere Informationen, piehe ,Sicherheitshinweise” auf Seite §.

13.2 Demontage

Riihrgigant FR stationdr wie folgt demontieren:

< Riihrgigant FR abschalten.

< Riihrgigant FR vom Stromnetz trennen.
Elektrische Anschlisse abklemmen.

2 Riihrfliigel demontieren

2 Gummi-Pressdichtung (Option) IGsen

9 Riihrgigant FR anhingen (giehe ,Aufhdngungspunkte Riihrgigant FR stationdr" auf Seite 19f Seite
12]

< Riihrgigant FR vom Fundament I6sen.

< Riihrgigant FR mit geeigenten Hebemitteln herausheben.
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14. Entsorgung

0
JL

Riihrgigant FR stationadr wie folgt entsorgen:
< Riihrgigant FR stationdr entspechend den giiltigen lokalen bzw. nationalen Entsorgungsvorschriften ent-

sorgen.
S Getriebedl und Dichtungsél entspechend den giiltigen Entsorgungsvorschriften entsorgen.

Fiir die Entsorgung ist der Betreiber verantwortlich.

Hinweis

Die Entsorgung libernimmt SUMA gegen Kostenerstattung.

15. Technische Daten

15.1 Typenschild

e

34

Das Typenschild des Riihrgigant FR stationdr ist mit folgenden Angaben an der Rohr- bzw. Drehkonsole
angebracht:

Rihrgigant CE€E» 112G ckIATL

Martinszeller Str. 21
DE-87477 Sulzberg

yp:

Typ:

QBaujahr: Q
Gewicht: kg
Serien-Nr.: c €

Tel.: +49 8376 92131-0

& 112G ck IAT1 www.suma.de

Hinweis

Fiir elektrische Angaben und Kennzeichnung zum elektrischen Explosionsschutz siehe Typenschild des
Elektromotors.
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15.2 Technische Daten

suma

Riihrgigant Typ FR1 FR3 FR4 FR5 FR6
MotorbaugroBe 160L 160M 160L 160L 180L
Motorbauform IM B35 IM B35 IM B35 IM B35 IM B35
Motorflansch @ 350 mm @ 350 mm @ 350 mm @ 350 mm @ 350 mm
Motorwelle @ 42x110 mm |@ 42x110 mm @ 42x110 mm |@ 42x110 mm |@ 42x110 mm
Nennleistung 7.5 kW 11 kW 15 kW 18,5 kW 22 kW
Nennspannung 400 VA 400 VA 400 VA 400 VA 400 VA
Nenndrehzahl 730 U/min 1465 U/min 1470 U/min 1475 U/min 1475 U/min
Frequenz 50 Hz 50 Hz 50 Hz 50 Hz 50 Hz
Nennstrom 18,0 AA 21,0 AA 27,8 AA 36,0 AA 42,0 AA
Anlaufstrom IA/IN 4.6 6,9 8,2 8,2 7.6
Leistungsfaktor cos ¢ 0,7 0,87 0,86 0,83 0,83
Thermofiihler (Kaltleiter) PTC 160° PTC 160° PTC 160° PTC 160° PTC 160°
Substrattemperatur < 70°C < 70°C < 70°C < 70°C < 70°C
Substrat: ph-Wert 6,5 -8,2 6,5-8,2 6,5 -8,2 6,5-8,2 6,5-8,2
Tauchtiefe Gummi-Pressdichtung (Option) |< 6 m <6m <6m <6m <6m
Tauchtiefe Gleitringdichtung <10m <10m <10m <10m <10m
Getriebelibersetzung 3,69 3,69 3,69 3,69 3,69
Schalldruckpegel Lp (Entfernung 1m) 72 dB (A) 72 dB (A) 72 dB (A) 72 dB (A) 74 dB (A)
Schutzart IP55 P55 IP55 IP55 IP55
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16. Wartungsprotokoll

(suma)

Datum:

Betriebs-
stunden:

Ausgefiihrte Arbeiten:

Ausgefiihrt von
(Stempel, Unterschrift):
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17. Biogas - Sicherheitsinformationen

Biogas Charakterisierung

Biogas ist ein farbloses, in Wasser unlosliches Faulgas, das aus der anaeroben Zersetzung von Biomasse
wie z. B. Giille, Kldrschlamm, Bioabfall entsteht. Es enthalt im Allgemeinen zwischen 40 % und 75 %
Methan sowie zwischen 20 % und 50 % Kohlendioxid sowie, je nach vergorenem Material, Schwefel-
wasserstoff als Spurengas in Konzentrationen von 10 ppm bis zu maximal 1 % (meist 0,01 % - 0,4 %).
Als weitere Spurengase kdnnen verschiedene Ester, organische Schwefelverbindungen, Alkylbenzole und
Ammoniak (bis zu 30 ppm) sowie Wasserstoff, Stickstoff und Kohlenmonoxid und ggf. Schwebstoffe
Bestandteile von Biogas sein.

Biogas ist ab einer Konzentration von 200 ppm Schwefelwasserstoff mit Xn (Gesundheitsschidlich) und
R20 (Gesundheitsschidlich beim Einatmen) zu kennzeichnen. Unterhalb dieser Konzentration ist keine
Einstufung aufgrund des Schwefelwasserstoffgehalts vorgesehen. Trotzdem sind schwefelwasserstoffhal-
tige Gasgemische auch unterhalb der Kennzeichnungspflicht gefdhrlich: So treten schon ab einem Gehalt
von 50 ppm Schwefelwasserstoff Reizungen der Augen und Atemwege auf, ab 700 ppm (0,07 %) sind
schwere Vergiftungen mit Gefahr von Bewusstlosigkeit und Tod zu erwarten.

Biogas hat eine Ziindtemperatur von ca. 700 °C (595 °C Methan), die untere Explosionsgrenze (UEG) liegt
bei ca. 6 Vol.% Biogas (4,4 Vol.% Methan) und die obere Explosionsgrenze (OEG) bei ca. 12,0 Vol.% Biogas
(16,5 Vol.% Methan).

17.1 Dreistoffdiagramm 0A100

Explosionsbereich

. 0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Methan CHy4 [Vol %] ——

Abb. 8:  Dreistoffdiagramm fiir den Explosionsbereich Methan / Luft / CO2-N2 - Gemischen
(Nach Tabasaran / Rettenberger (UBA -Forschungsbericht 12/1982, Nr. 10302207 Teil1)

Biogas ist wenig leichter als Luft und bildet mit Luft eine explosionsfdhige Atmosphére. Bei Vorhandensein von Ziindquellen
wie heiBe Oberfliachen, offene Flammen, mechanisch [ elektrisch erzeugte Funken, elektrostatischer Entladung und Blitz-
schlag, ist mit einer erhdhten Explosionsgefahr zu rechnen.

Biogas erzeugt bei Erhitzen [ Verbrennen gefihrliche Gase (z. B. Kohlenmonoxid, Schwefeldioxid, Schwefeltrioxid, Formaldehyd).
Die Werkstoffbestandigkeit hangt stark vom Gehalt an Spurengasen wie z. B. Schwefelwasserstoff ab.

Schwefelwasserstoff greift - in Abhdngigkeit von Konzentration, Temperatur und Feuchtigkeit - die meisten Metalle und
Kunststoffe an. Edelstihle der Glte 1.4301 (AISI 304) sind bedingt bestindig, und Edelstihle der Giite 1.4571 (316) und
Kunststoffe wie PE, PTFE, PP oder Polyisobutylen sind weitgehend gut bestandig.
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18. Erlaubnisschein fiir Arbeiten in explosionsgefahrdete Bereiche

Zutreffendes ankreuzen. Nichtzutreffendes streichen.

Erlaubnis fiir SchweiB-, Brenn- und andere Funken erzeugenden Arbeiten, fiir Bohren, Schleifen, Schlag- und Stemmarbei-

ten, fir den Einsatz nicht explosionsgeschiitzter Gerate.
A

1. Auftraggeber: Bau: Tel.: Meister:
2. Arbeitsstelle und Art der Arbeit

3. Erlaubnis von Uhr, bis ..eeeeeeeeeeee. Uhr, fiir die Zeit

Fiir Werkstatte/Fa. Bau Meister

B Gefahrenstellen in der Umgebung

Arbeitsstelle, Bauten, Apparate usw. Zustindige(r) Bau Telefon
1.
2.
3.
4.

C SicherungsmaBnahmen durchzufiihren von: erledigt
1. Priifen auf Dichtheit von Rohrleitungen u. Apparaten in der Umgebung der Arbeitsstelle a
2. Lésch- und andere SicherungsmaBnahmen

a. Bereitstellen von Ldschwasser, Feuerldscher an der Arbeitsstelle a
b. Feuerwehrschlauch anschlieBen Qa
c. Sicherungsposten aufstellen
U Handwerker U Betriebsangehériger U Aufsichtsfiihrender U Feuerwehrmann a
d. Beseitigen von brennbaren Stoffen, Ddmpfen, Gasen oder Staubablagerungen Qa
e. a
3. Kennzeichnung der Arbeitsstelle (StraBe, Gleisanlage usw.)
a. Durch rote Flaggen (20 m beiderseits der Arbeitsstelle) a
b. Durch Schilder (z. B. Feuerarbeiten auf Rohrbriicke) a
c. Absperrung, Umleitung fiir Tankfahrzeuge, Sperrung fiir Gleisfahrzeuge a
4. Sicherung der Umgebung gegen SchweiBfunke
a. Abdecken der benachbarten Leitungen a
b. Schutzwand anbringen, Dachhaut schiitzen, evtl. feucht halten Qa
c. Bei Zugverkehr Arbeiten einstellen a
d. Von feuergefahrlichen Kesselwagen, Tanklagern usw. Mindestabstand von..... m halten a
e. Abdecken bzw. Abdichten von Rohrdurchbriichen, Gitterrosten, Licht- und Kanalschachten Q
f. Q
5. Fiir Arbeiten in und an Behéltern, Apparaten, Gruben, Rohrleitungen, an ausgebauten Anlagenteilen, in engen Rdumen usw. Zusétzliche
MaBnahmen auf:
a. Befahr-Erlaubnis vom a
b. Arbeitserlaubnis vom a
c. Sicherungsschein fiir elektrische Betriebsmittel ... vom a
d. a
6.
a. Vor Beginn der Arbeit tdglich melden bei B 1, 2, 3, 4. a
b. Ende der Arbeit taglich melden bei B 1, 2, 3, 4. a
7.
a. Kontrolle der angekreuzten SicherungsmaBnahmen durch (Name) a
b. Kontrolle der Arbeitsstelle nach Beendigung der Arbeiten durch (Name) Qa

D Einverstandnis der Zustandigkeiten fiir die Gefahrenstellen

Arbeitsbeginn gemeldet am: bei:

Fiir B 1 MaBnahmen C Ziffer

Fiir B 2 MaBnahmen C Ziffer

Fiir B 3 MaBnahmen C Ziffer

Fiir B 4 MaBnahmen C Ziffer

Erlaubnisschein ausgestellt

Datum Unterschrift des Betriebsleiters
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19. Checkliste fiir Erstinbetriebnahme

suma

0
Il

HINWEIS

Gem3B dem Geréte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG) diirfen u. a. technische Arbeitsmittel (Maschi-
nen, Anlagen) erst in Betrieb genommen werden, wenn die Konformitat mit der Maschinenrichtlinie

2006/42/EG festgestellt ist. Dies bedeutet, dass fiir technische Arbeitsmittel die verandert, vor Ort instal-
liert und/oder mit fremden Teilen zusammengefiigt wurden, die Konformitat mit der Richtlinie 2006/42/

EG fiir eine Inbetriebnahme festzustellen ist.

Betreiber
Anschrift

PLZ Ort

Telefon
Maschine

Typ [ Nr.

Datum
Pos. | Leitfaden zur Bewertung fiir die Erstinbetriebnahme* Ja | Bemerkung:

1 Sind alle Unterlagen (Konformitatserkldrung, Betriebsanleitung) O
vollsténdig, in Landessprache und zugédnglich vorhanden?

2 Ist eine bestimmungsgem&Be Verwendung entsprechend den Un- O
terlagen (Konformitatserkldrung, Betriebsanleitung) durchfiihrbar?

3 Wurden alle Sicherheits- und Installationsvorgaben der Betriebs- O
anleitungen beachtet / umgesetzt?

4 Montage wurde fachgerecht ausgefiihrt und gepriift O
(Drehmomente, Abdichtungen, Befestigungen)?

5 Ist ein ausreichender Schutz gegen mechanische Gefihrdungen O
durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Erfassen, Einziehen, StoBen
und Reibung vorhanden?

6 Ist ein ausreichender Schutz gegen elektrische Gefahrdungen O
durch Kurzschluss, Uberlastung, Fehlzusténde, Berlihrung von
spannungsfiihrenden Teilen und elektrostatischer Aufladung vor-
handen?

7 Ist ein ausreichender Schutz gegen Larm, Vibrationen, Hitze und O
Gefahrstoffe vorhanden?

8 Ist ein sicherer, ordnungsgemafBer Betrieb und eine gefahrlose Be- | O
dienung durchfiihrbar (ggf. im Probebetrieb feststellen)?

9 Wurden alle Ziindquellen aus dem Bereich des Rihrwerks entfernt | O

bzw. vermieden?

* Abhangig von Umfang und Gefdhrdungspotential der technischen Anlage kann fiir die Erstinbetriebnahme ein ausfiihrliches
Bewertungsverfahren erforderlich sein.

Verantwortlich fiir Einbau / Montage: “ Verantwortlich fiir Elektroinstallation: H Verantwortlich fiir Inbetriebnahme:
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Erklarung der EG-Konformitat Nr.
Declaration of EC-Conformity No.
Attestation de conformité CE No.

Wir erklaren in
antwortung, dass

alleiniger  Ver-

Drehstrommotoren mit der
Typenbezeichnung

N.Y100L/.. -

auf die sich diese Erklarung bezieht,
den Bestimmungen den folgenden
Richtlinien entsprechen:

und mit Normen

Ubereinstimmen:

folgenden

Kennzeichnung

@ Il 3G Ex nA Il T3 (od.T4) - EN 60079

Das bezeichnete Produkt ist zum
Einbau an/in eine andere Maschine
bestimmt. Die Inbetriebnahme ist
solange untersagt, bis die Konformitat
des Endproduktes mit der Richtlinie
2006/42/EG festgestellt ist.

Diese Erklarung ist keine Zusicherung
von Eigenschaften im Sinne der
Produkthaftung.

Die Sicherheitshinweise der Produkt-
dokumentation sind zu beachten

ATB Antriebstechnik GmbH
SilcherstraBe 74
D-73642 Welzheim

060_01.10

We declare that it is our sole
responsibility, that

Three-Phase Motors with
type designation

to which this declaration relates, is in
accordance with the provision of the
following directives:

94/9/EC

and conform with the following
standards:

EN 60079-0:2006
EN 60079-15:2005
EN 60034

Marking

The designated product is intended for
installation into/to another machine.
Operation is prohibited until the final
product complies with regulation
2006/42/EC.

This statement does not guarantee any
characteristics regarding product
liability.

Safety instructions stated in the
production records must be adhered to.

A My

AN

Technology  in Motion

Nous attestons sous notre seule
responsabilité, que

Moteurs a courant tri-
phasé des types codifiée

N.. Y 280M...

se référant & cette attestation
correspondent aux dispositions des
directives suivantes:

et sont conformes aux normes
suivantes:

Marquage

C€

Le produit indiqué est prévu pour étre
intégré dans une machine. La mise en
service n’est autorisée que lorsque la
conformité du produit final selon la di-
rective 2006/42/CE a été vérifiée.

Cette déclaration ne constitue pas une
assurance des propriétés au sens de la
responsabilité produit.

Les consignes de sécurité rappelées
dans la documentation du produit doi-
vent étre respectées.

Welzheim, 04. Januar 2010

Datum [ 12.03.08
Name | A Meng

NS

Technology  in Motion

ATB Antriebstechnik GmbH

Silcherstr. 74
D-74642 Welzheim

Ersetzt:
Replaces

Aind.
KE- 060_08.09

KE- 060_01.10




	1.	Benutzerführung
	1.1	Warnhinweise
	1.2	Weitere Symbole
	1.3	Mitgeltende Dokumente (siehe Anlagen)
	1.4	Aufbewahrung

	2.	Sicherheit
	2.1	Symbole am Produkt
	2.2	Sicherheitshinweise
	2.3	Produkthaftung

	3.	Bestimmungsgemäßer Einsatz
	4.	Vorhersehbarer Fehlgebrauch
	5.	Lieferumfang
	5.1	Standardausführung
	5.2	Zubehör (optional)

	6.	Transport und Lagerung
	7.	Aufbau
	8.	Montage
	8.1	Konstruktion
	8.2	Betriebs- und Umgebungsbedingungen
	8.3	Vor der Montage
	8.4	Voraussetzungen für die Montage in die Biogasbehälterwand
	8.5	Montage in die Biogasbehälterwand
	8.6	Rührflügel montieren und Abstreifer prüfen
	8.7	Nach erfolgter Installation

	9.	Rührbetrieb
	9.1	Voraussetzungen
	9.2	Drehrichtung des Rührflügels
	9.3	Optimaler Rührbetrieb
	9.4	Optionaler Antrieb des Rührwerks durch Zapfwelle

	10.	Störung und Störungsbehebung
	11.	Inspektion und Wartung
	11.1	Vor Wartungsarbeiten
	11.2	Wartungsprotokoll
	11.3	Anzugsdrehmomente
	11.4	Wartungsplan
	11.5	Verschleißbedingte Wartungsarbeiten

	12.	Instandsetzung
	12.1	Rührflügel ersetzen
	12.2	Steckwelle (Antriebswelle) ersetzen
	12.3	Lager erneuern
	12.4	Getriebe ersetzen
	12.5	Motor ersetzen

	13.	Demontage
	13.1	Vor der Demontage
	13.2	Demontage

	14.	Entsorgung
	15.	Technische Daten
	15.1	Typenschild
	15.2	Technische Daten

	16.	Wartungsprotokoll
	17.	Biogas - Sicherheitsinformationen
	17.1	Dreistoffdiagramm 

	18.	Erlaubnisschein für Arbeiten in explosionsgefährdete Bereiche
	19.	Checkliste für Erstinbetriebnahme 

